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Wege der in Bayern entsorgten 
Sonderabfälle

Zu den in Bayern angefallenen und auch 
entsorgten gefährlichen Abfällen von 
rund 1.587.000 t wurden rund 351.000 t 
aus anderen Bundesländern (davon rund 
198.000 t aus Baden-Württemberg) und 
rund 143.000 t aus dem Ausland nach 
Bayern verbracht. 

Somit beträgt die Gesamtmenge der in 
Bayern entsorgten gefährlichen Abfälle 
rund 2.081.000 t.
  
Diese wurden folgendermaßen entsorgt 
(Mengen in Tonnen gerundet):

Hausmüllverbrennungsanlagen
25.500 t (1,2 %)

Betriebseigene Entsorgung und 
in Industrieparks 22.400 t (1,1 %)

Deponien der Deponieklassen I und II
257.000 t (12,3 %)

GSB 317.000 t (15,2 %)

Altholzaufbereitung und -verwertung
507.000 t (24,4 %)

Spezielle Behandlungsverfahren und 
Zwischenlager, zum Teil mit Vor-
behandlung 952.000 t (45,8 %)
(z. B. Kalkzementwerke, Aufbereitungsanlagen 
für Altöle, Lösemittel, Elektronikschrott, 
Metalle, Straßenaufbruch
unterschieden in: 
Behandlung:  520.000 t,
Verbrennung:  93.500 t,
Lagerung:  338.000 t)
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Die Sonderabfallstatistik 2020 für Bayern 
ist im Internet unter 
www.lfu.bayern.de/abfall 
veröffentlicht (PDF-Download).
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Sonderabfall

Von gefährlichen Abfällen können Belastun-
gen für Umwelt und Gesundheit ausgehen. 
Ihre Entsorgung wird daher von Behörden 
überwacht und mengenmäßig besonders 
ausgewertet. In der Sonderabfallstatistik 
sind alle diejenigen Abfallarten berücksich-
tigt, die in der seit 2002 gültigen Verord-
nung über das europäische Abfallverzeich-
nis (Abfallverzeichnis-Verordnung – AVV) 
als „gefährliche Abfälle” gelistet sind und 
daher der Nachweispflicht unterliegen.

Es handelt sich 
hierbei z. B. um:

•  kontaminierte Abfälle des Baubereichs
•  produktionsspezifische Abfälle wie Öl-/ 

Wassergemische, lösemittelhaltige 
Schlämme, schwermetallhaltige Filter-
stäube aus Industrie und Gewerbe etc.

•  Abfälle aus Abfall- und Abwasserbehand-
lungsanlagen

•  Problemabfälle aus Haushaltungen und 
Kleingewerbe

•  infektiöse Abfälle aus Kliniken

Datengrundlage 
für die Erhebung 
sind:

•  Begleitscheine über Entsorgungsvorgänge 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland

•  Belege über grenzüberschreitende Abfall-
verbringungen

Für gefährliche Abfälle besteht eine Über-
lassungspflicht an die GSB Sonderabfall- 
Entsorgung Bayern GmbH, sofern diese 
vom Erzeuger nicht selbst innerbetrieblich 
entsorgt werden können oder eine Verwer-
tung nicht möglich ist. Die GSB verfügt in 
Bayern über ein Netz von Sammelstellen, 
Behandlungsanlagen, eine Sonderabfallver-
brennungsanlage und eine Deponie*. Ins-
besondere Abfälle mit hohem Schadstoff-
potenzial werden von der GSB entsorgt.

* (seit 01.01.2006 
als Staatsbetrieb)

Sonderabfallaufkommen

Von Primärerzeugern sind 2020 in Bayern 
rund 1.696.000 t angefallen. Etwa 32 % 
stammen aus dem Baubereich, etwa 43 % 
sind produktionsspezifische Abfälle.

Die größten Antei-
le hatten folgende 
Abfallarten:

•  kohlenteerhaltige Bitumen- 
gemische  164.000 t

•  kontaminierte Hölzer  133.000 t
•  Rost- und Kesselaschen 108.000 t
•  kontaminierte Böden 106.000 t

Bei der Behandlung von Abfällen (z. B. 
Herstellen von Gemischen, Sortieren, Ent-
wässern, Zerlegen, Entgiften, Aufbereiten, 
Verbrennen) fallen sogenannte sekundäre  
gefährliche Abfälle an – in Bayern rund 
1.213.000 t.

Primäre und sekundäre gefährliche Abfälle 
summierten sich 2020 in Bayern auf insge-
samt rund 2.909.000 t

Davon wurden rund 1.187.000 t in andere 
Bundesländer und rund 136.000 t ins Aus-
land verbracht. In Bayern verblieben somit 
rund 1.587.000 t gefährliche Abfälle zur 
Entsorgung.

Entsorgungswege der in Bayern  
angefallenen Sonderabfälle

Die Gesamtmenge der in Bayern  
angefallenen gefährlichen Abfälle von 
rund 2.909.000 t wurde folgendermaßen 
entsorgt (Mengen in Tonnen gerundet):

GSB in Bayern 242.000 t (8,3 %)

Deponien der Deponieklassen I und II
in Bayern 242.500 t (8,3 %)

Hausmüllverbrennungsanlagen
in Bayern 19.300 t (0,7 %)

Betriebseigene Entsorgung und in 
Industrieparks in Bayern 22.400 t (0,8 %)

Altholzaufbereitung und -verwertung
in Bayern 367.000 t (12,6 %)

Ausland 136.000 t (4,7 %)

Untertagedeponie (Beseitigung) im 
übrigen Bundesgebiet 19.000 t (0,6 %)

Spezielle Behandlungsverfahren 
und Zwischenlager, zum Teil mit 
Vorbehandlung in Bayern 
693.600 t (23,8 %)

Bergversatz und Konditionierung für 
Bergversatz (Verwertung) im übrigen 
Bundesgebiet 226.000 t (7,8 %)

Spezielle Behandlungsverfahren
im übrigen Bundesgebiet
941.500 t (32,4 %)

(z. B. Kalkzementwerke, Aufbereitungsanlagen 
für Altöle, Lösemittel, Elektronikschrott, 
Metalle, Straßenaufbruch
unterschieden in: 
Behandlung:  362.300 t,
Verbrennung:  70.000 t,
Lagerung:  261.300 t)10
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